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VII

Die Wissenschaft hebt allen Glauben auf und verwandelt 
ihn in Schauen.

Johann Gottlieb Fichte (1762–1814)

Forschungsergebnisse werden oft zufällig gefunden, das gilt 
bis heute. So beispielsweise die Entdeckung der kosmischen 
Mikrowellen-Strahlung 1964 durch Penzias und Wilson 
oder des Halbleiter-Quanten-Hall-Effekts 1980 durch von 
Klitzing [Physik Journal © 2005 WILEY-VCH Verlag 
GmbH & Co. KGaA, Weinheim 1617- 9439/05/0606-37 
4 (2005) Nr. 6.] Beide Entdeckungen wurden mit Nobel-
preisen belohnt. So unvoreingenommen beobachtete auch 
um 1780 Luigi Galvani (oder seine Frau, so heißt es gele-
gentlich) das Zucken von enthäuteten Froschschenkeln 
durch elektrische Entladungsfelder, durch kleine künstliche 
Blitze. Im Falle von Galvani führte so der Zufall zum Be-
ginn der Forschung über die Bedeutung der Elektrizität für 
Lebewesen und später speziell für den Menschen. Die 
Bedeutung der Elektrizität für das Le-
ben, insbesondere das menschliche, ist 
Inhalt des Buches. Sie betrifft beim Menschen den 
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materiellen Aufbau und seine physischen Funktionen, aber 
auch seine geistigen Leistungen wie das Denken und sein 
Gedächtnis.

Geplante Forschung führt trotz oft sehr hohem Kosten-
aufwand nicht immer oder erst recht spät zu gewünschten 
oder neuen Erkenntnissen. Das gilt beispielsweise in der 
Physik für die kostenträchtige Forschung an der Kernfusion 
zur irdischen Energieerzeugung, wie sie auf der Sonne ge-
schieht. Aber auch die emsigen Arbeiten an der Entwick-
lung technischer Brennstoffzellen seit den 1950er-Jahren 
oder an neuen supraleitenden Materialien für Temperatu-
ren nahe der Zimmertemperatur seit 1987 sind Beispiele.

Es herrschen heute schwierige finanzielle Zeiten für For-
scher aller Disziplinen, die nur aus wissenschaftlichem Inte-
resse einen neuen Aspekt der Natur erkunden wollen. Wir 
leben in einer Zeit, in der bevorzugt eng zielgerichtete For-
schung gefördert wird. Wie die Vergangenheit jedoch zeigt, 
führt oftmals der Zufall zu bahnbrechenden Innovationen.

Ich wünsche den Lesern viel Freude an dem einen oder 
anderen im Buch gezeigten Zufall, der die Wissenschaft 
grundlegend veränderte.

Köln Günter Nimtz
Herbst 2017
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mann Engesser, Frau Dr. Renate Nimtz-Köster, Herrn 
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